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sich die Malaien über den Malaiischen Archipel, von wo sie auf die Süd-
seeinseln ausgezogen sind; hier sind sie etwas hochwüchsiger geworden und
heißen Polynesien

4. Die Papua spapüa^- oder Melanesische Rasse mit krausem Haar, 4. Papua
hauptsächlich Neuguinea und die Jnselreihe in seinem SO. bewohnend.

5. Die Australische, der Papuanischen etwas ähnlich, auch dadurch,5. Auftra-
daß die Männer Backenbart haben, wie sonst fast nur die der Mittel- *ter'

ländischen Rasse, jedoch ist das Haupthaar mehr schlicht. Sie kommt aus-
schließlich auf dem Festland Australien vor.

6. Die Indianische, der Mongolischen ähnlich, aber nnt langem, 6. Judi-
straffem Haar und brauner, seltener kupferfarbener Haut. Sie bewohnt nner'
ausschließlich Amerika; im hohen N. dieses Erdteils bilden die Eskimos
ein Mittelglied zwischen den Indianern und Mongolen; jenen sind sie
sprachlich näher verwandt, diesen stehen sie körperlich näher.

7. Die Neger-Rasse, kraushaarig, stumpfnasig, mit vortretenden Kiefern, 7. Neger,
bisweilen sehr dunkelbraun, fast schwarz. Sie bewohnt Afrika von der
Hamiten-Grenze ab mit Ausnahme des SW. von S.-Afrika, ist aber
durch den Sklavenhandel auch nach Amerika ausgebreitet worden.

8. Die Hottentotten und Buschmänner im SW. S.-Asrikas zeichnen8. Hotten-
sich aus durch Kleinheit, hellere, gelbbraune Hautfarbe, nicht gleichmäßig totten-
über die Kopfhaut verbreiteten Haarwuchs in Röllchen oder Strähnen und
durch Schnalzlaute in ihren Sprachen.

2. Australien und Polynesien.
1. Austragen.

Torres-Strccke 10/142, Bak-Strake 40/146. W.-Küste bis 113. O.-Küste Lage,
bis 154^ Der N. des Kopss von Neuguinea bei 0/133. Cook-SlraFe 40/174.

§ 6.
Das australische Festland (nebst Tasmanien).

Das australische Restland^fast^8 MilL gkm groß, pflegt man ge-
wöhnlich allein Australieu zn nennen, weil seine Natur von der der austra-
lischen Inseln nnt Ausnahme sehr verschieden ist.

Es ist wie die anderen Erdteile der Südhalbkugel, Asrika und Süd- I.Ober-
amerika, fgst ungegliedert. Im Inneren dehnen sich weite Ebenen, durch-
schnittlich 300 m hoch. Gegen die Küste hin erhebt sich der Boden meist
plattenförmig und trägt höhere Gebirgsränder. Am geschlossensten sind
die Kettengebirge längs der O.-Küste; hier steigen im SO. die Austral-
Alpen bis 2200 m an.-


